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1. Geschäftsstelle des Kreistags;
Sitzung des Klinikumsausschusses am 31. Januar 2024

Am Mittwoch, 31.01.2024, um 14:15 Uhr
findet in den Besprechungsräumen West im Klinikum

Garmisch-Partenkirchen eine
Sitzung des Klinikumsausschusses
mit folgender Tagesordnung statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung

2. Wirtschaftsplan 2024 des Eigenbetriebs Klinikum Garmisch-
Partenkirchen

3. Verschiedenes

gez.
Anton Speer
Landrat

2. Geschäftsstelle des Kreistags;
Sitzung des Umwelt- und Landwirtschaftsausschusses am
1. Februar 2024

Bekanntmachung der Tagesordnung

Am Donnerstag, 01.02.2024, um 09:15 Uhr
findet im Sitzungssaal des Landratsamtes Garmisch-

Partenkirchen eine Sitzung des Umwelt- und Landwirtschafts-
ausschussesmit folgender Tagesordnung statt.

Öffentliche Sitzung

1. Bekanntgaben

2. Sachstandsbericht - Wasserkraft-Forum des Landkreises
Garmisch-Partenkirchen

3. Aktueller Sachstand - Mobilität im Landkreis Garmisch-
Partenkirchen

4. Aktueller Sachstand - Energieberatung im Landkreis
Garmisch-Partenkirchen

5. Aktueller Sachstand - Klimaschutzprojekte

6. Antrag der Kreisrätin Petra Daisenberger (BÜNDNIS 90/ DIE
GRÜNEN) vom 23.10.2023;
Förderung privater Balkonkraftwerke
-Kreistagsvorlage-

7. Antrag der Kreisrätin Petra Daisenberger (BÜNDNIS 90 / DIE
GRÜNEN) vom 06.11.2023;
Mobilitätsförderung im Bereich Fahrrad
- Kreistagsvorlage -

8. Sonstiges

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Landkreis Garmisch-Partenkirchen, 22.01.2024
gez.
Anton Speer

3. Öffentlicher Sicherheit und Ordnung;
Heeresbergführerlehrgang - Sprengen von Schneefeldern,
Gebirgs-/Winterkampfschule Mittenwald

Zeitraum: 29.01.2024, 09.00 Uhr bis 02.02.2024, 12.00
Uhr

Übungsraum: Stuiben, Gaifgrat/Wettersteingebirge, Gro-
ßer Hundsstall, Oberreintalkar/Oberreintal
Umschlagplatz Nähe Bernadeinsteig

Teilnehmer: 25 Soldaten
Art der Übung: Schneefeldsprengungen aus Hubschrauber

mit Windeneinsatz und
Wurfladung sowie Sprengen mittels Hand-
verbringung

Fahrzeuge: 2 BV 206 (Hägglund)
Luftfahrzeuge: 1 Helikopter EC-135
Die Bundeswehr führt, wie seit vielen Jahren, auch in diesem

Jahr wieder Schneefeldsprengungen im winterlichen Hochge-
birge durch.
Die kontrollierten Sprengungen sind fester Bestandteil der
Ausbildung zum Heeresbergführer.
Die Sprengvorhaben richten sich nach den jeweiligen Wetter-
bedingungen.

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtun-
gen der übenden Truppen fernzuhalten. Sperrflächen sind zu
beachten und Skitouren nur auf freigegebenen Routen durch-
zuführen.
Auf die Gefahren, die von liegengebliebenen militärischen
Sprengmitteln (Fundmunition und dgl.) ausgehen, wird hinge-
wiesen. Sollten derartige Gegenstände aufgefunden werden, ist
die Polizei zu verständigen.

Etwaige Übungsschäden sind innerhalb eines Monats nach
Beendigung der Übung bei der zuständigen Gemeinde anzu-
melden, sofern die Schäden nicht bereits durch den Flurscha-
denoffizier abgegolten oder von Schadentrupps der Streitkräfte
beseitigt worden sind.

Garmisch-Partenkirchen, den 16.01.2024
Landratsamt

Achhammer

4. Sparkasse Oberland;
Aufgebot einer Sparurkunde

Für die von der Sparkasse Oberland ausgestellte

Sparurkunde Nr. 3359815382

wurde am 18.01.2024 auf Antrag das Aufgebot erlassen.

Der derzeitige Inhaber der Sparurkunde wird aufgefordert, sei-
ne Rechte binnen drei Monaten seit dem Tage des Aufgebotes
unter Vorlegung der Sparurkunde bei der Sparkasse Oberland
anzumelden, andernfalls wird die Sparurkunde für kraftlos
erklärt.

Schongau, 18.01.2024
Sparkasse Oberland

Garmisch-Partenkirchen, 25.01.2024 Landratsamt
Anton Speer
Landrat

100 Jahre: Walchenseekraftwerk leuchtet
ansonsten nur wieder am 8.
September (Tag des offenen
Denkmals) möglich sind. Der
kleine Aufzug entlang der
Rohre würde einem tägli-
chen Betrieb nicht standhal-
ten, erklärte Pressesprecher
Theodoros Reumschüssel.
Die Fachvorträge finden teils
im Besucherzentrum in Alt-
joch und teils in der Heimat-
bühne statt. Am 7. März und
26. September stellt der
Kochler Helmut Renner sein
neues, zwei Bände umfassen-
des Buch über die Geschichte
des Kraftwerks vor. Histori-
ker Peter Schwarz wird am
11. April über die Bauge-
schichte sprechen. Am 2. Mai
berichtet der Unterwasserar-
chäologe und TerraX-Modera-
tor Florian Huber von verbor-
genen Schätzen im Walchen-
see, und am 17. Oktober er-
klärt Jan Borgmann von der
Glentleiten, wie vor 100 Jah-
ren die Elektrifizierung des
ländlichen Raums vonstatten
ging. Am 7. November be-
leuchtet Wilhelm Füßl
schließlich Oskar von Miller.
Parallel dazu gibt es sieben

Konzerte des „Musiksom-
mers am Walchenseekraft-
werk“, und ab April startet
imKochler Bahnhof eine Aus-
stellung über Bahnstrom, der
im Kraftwerk produziert
wird. Voraussichtlich im Juni
will Ministerpräsident Mar-
kus Söder (CSU) kommen.

Weitere Infos
über alle Veranstaltungen online
unter www.uniper.energy/de/wal
chenseekraftwerk.

Mit einem umfangreichen
Jubiläumsprogramm wird
in diesem Jahr das 100-jäh-
rige Bestehen des Wal-
chenseekraftwerks gefei-
ert. Es gibt zahlreiche Vor-
träge, Führungen, Konzer-
te, eine Ausstellung und
ein neues Buch von Helmut
Renner.

VON CHRISTIANE MÜHLBAUER

Kochel am See – Ammorgigen
Freitag jährt es sich zum 100.
Mal, dass das Walchensee-
kraftwerk erstmals Strom in
das Netz des Bayernwerks lie-
ferte. Noch heute sei das
Kraftwerk „einMeilenstein in
der Geschichte Kochels“, sag-
te Zweiter Bürgermeister
Thomas Eberl (UWK) bei ei-
ner Pressekonferenz, zu der
auch Klaus Engels, Direktor
des Bereichs Wasserkraft
Deutschland im Uniper-Kon-
zern gekommen war. Für En-
gels ist es „unser schönstes
und bedeutendes Kraftwerk“.
Noch immer seien viele Origi-
nalteile erhalten. Deshalb sei
der Bau „Nachhaltigkeit pur“.
Engels erinnerte aber auch
an die 17 Arbeiter, die auf der
Baustelle ihr Leben ließen.
Dann kam er auf die heuti-

ge wirtschaftliche und politi-
sche Dimension zu sprechen.
Das Kraftwerk sei das „Herz-
stück unseres Portfolios“. Der
Uniper-Konzern möchte das
Kraftwerk weiterhin betrei-
ben. „Wir wollen investieren
und ein zuverlässiger Partner

Eberl die fehlenden Gewerbe-
steuereinnahmen, weil Uni-
per eine europaweite Ge-
winn- und Verlustrechnung
durchführen dürfe. Positiv sei
hingegen, dass einheimische
Unternehmen vom Betrieb
profitieren könnten, und
dass ein Teil der Wertschöp-
fung in der Region bleibe.
Man sei mit dem Konzern in
einem „intensiven Aus-
tausch“, etwa beim Unterhalt
desWalchenseeufers als auch
bei den Liegenschaften. „Wir
freuen uns auf eine Fortset-
zung der Zusammenarbeit“,
so Eberl.
Auf die Gewerbesteuer an-

gesprochen, meinte Engels:
„Das tut uns leid.“ Man sehe
„Nachbesserungsbedarf“. Mit
Ex-Bürgermeister Thomas
Holz (CSU) habe es deshalb
viele Gespräche gegeben. Mit
dem jetzigen „Stil der Zusam-
menarbeit“ blicke man posi-
tiv in die Zukunft. Aber: „Wir
harren jetzt der Dinge, was
sich die Behördenlandschaft
überlegt, wie esmit demWal-
chenseekraftwerkssystem
weitergehen soll.“
In der Nacht zu diesem

Freitagwird erstmals die Zahl
100 auf dem Wasserschloss
aufleuchten. Sie soll wie ein
Stern über dem Jubiläums-
jahr stehen. Mit jährlich
100 000 Besuchern ist das
Kraftwerk ein Publikums-
magnet in der Region, und
2024 wird es sicherlich einen
besonderen Ansturm geben.
Am 5. Mai gibt es einen Tag
der offenen Tür mit Auffahr-
ten zum Wasserschloss, die

nis der Gemeindemit den Be-
treibern des Kraftwerks in
den vergangenen Jahrzehn-
ten gesprochen. Es habe „gu-
te und schlechte Zeiten“ ge-
geben, „aber die guten über-
wiegen“. Als Problem nannte

steht das Angebot zu großen
Kompromissen.“ Die „rote Li-
nie“ sei aber die Wirtschaft-
lichkeit des Kraftwerks.
Vor Engels Erläuterungen

hatte Vize-Bürgermeister
Eberl auch über das Verhält-

sein“, sagte Engels mit Blick
auf die laufenden Gespräche
in Bezug auf die Neuvergabe
der Wasserrechte 2030. Mit
denUmweltschutzverbänden
müsse man Kompromisse
eingehen. „Von unserer Seite

Im Maschinenhaus stehen sieben Turbinen. Das Kraftwerk ist ein bedeutender Lieferant
für die Deutsche Bahn. Von den rund 300 Millionen Kilowattstunden, die das Werk pro
Jahr gewinnt, geht ein Drittel an die Bahn.

Sprachen über die energiepolitische und wirtschaftliche Dimension des Kraftwerks: Klaus
Engels (li.), Direktor des Bereichs Wasserkraft Deutschland bei Uniper), Kochels Vize-
Bürgermeister Thomas Eberl (re.) und Uniper-Wasserkraft-Sprecher Theodoros Reum-
schüssel. FOTOS: ARNDT PRÖHL

Reden Sie mit
Wir legen Wert auf Ihre
Meinung. Ihre Zuschrift
sollte sich auf jüngste Veröf-
fentlichungen in unserer
Zeitung beziehen undmaxi-
mal 60 Zeilen à 26 Anschlä-
ge lang sein. Wir behalten
uns das Recht auf Kürzung
vor. Bitte geben Sie immer
Ihre Telefonnummer an. Le-
serbriefe sind keine redak-
tionellen Meinungsäuße-
rungen.

BRIEFE AN
DIE REDAKTION

Asylstatus schwer
nachvollziehbar
„Türkische Flüchtlinge do-
minieren im Kreis“; Ausga-
be vom 23. Januar:
„Ich bin nun doch schon

etwas überrascht, wenn ich
lese, dass Menschen Asyl
und finanzielle Unterstüt-
zung bekommen, weil sich
entweder ein Erdbeben im
Heimatland ereignet hat
oder eine Inflationsrate von
60 Prozent besteht. Da kön-
nen wir ja froh sein, in ei-
nem von Erdbeben ver-
schonten Land mit einer re-
lativ niedrigen Inflationsra-
te zu leben. Und es spricht
nichts dagegen, in ein Land
wie die Türkei zu reisen, um
uns tagelang an deren
Strände zu legen und lan-
destypische Köstlichkeiten
und Unterhaltungspro-
gramme in bis zu Fünf-Ster-
ne-Hotels genießen zu dür-
fen.“

Klaus Nitsche
Garmisch-Partenkirchen


